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„Ich komme von Sinnen, wenn die Wunder nicht bald 
aufhören!“*

Alexander von Humboldt
    (1769–1859)

* Ausspruch zu Humboldts Reisebegleiter Aimé Bonpland bei der 
Erforschung des tropischen Regenwaldes während der Südame-
rikareise von 1799 bis 1804.
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Lernen von den Wundern des Regenwaldes
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Auch heute noch bergen die Regenwälder viele Geheimnisse. Gerade dieses 
Unerforschte und Unbekannte hat eine magische Anziehungskraft auf uns Men-
schen. Deshalb ist „Werkspionage in den riesigen Regenwaldlaboren“ an der 
Tagesordnung. Ingenieure und Architekten, Designer, Ökologen und Pharma-
kologen untersuchen diese riesige Schatztruhe der Evolution und lernen von den 
genialen Erfindungen und raffinierten Tricks des unermesslichen Artenreichtums 
der Regenwälder.

Es geht also darum, diesen Artenreichtum der Tropenwälder als Lösungspo-
tenzial zielgerichtet und systematisch zu nutzen. Viel Zeit und Geld für Forschung 
und Entwicklung könnte in den meisten Bereichen gespart werden, wenn man 
sich bei der Entwicklung neuer Lösungsmöglichkeiten den Artenreichtum von 
vornherein zum Vorbild nehmen würde. Die Biodiversität der Tropen ist eine 
„Schatzkiste des Lebendigen“.

Allgemeine Entwicklung der Organismen im Verlauf der Erdgeschichte. In diesem 

langen Prozess verändern sich die Organismen allmählich.

i  Evolution

Die Wildnis des Regenwaldes
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Sie zu erhalten, zu untersuchen und auch für technische Problemlösungen zu 

nutzen, ist daher Gegenstand der Bionik, des Lernens von der Natur.

Ist die Vielfalt der Arten, die mit ihren unterschiedlichen Lebensräumen 

miteinander verbunden sind. Also die Gesamtheit aller Pflanzen, Tiere, Bakterien 

und Pilze in einem bestimmten Gebiet.

Wissenschaft, die das Lernen von der Natur zum Ziel hat. Sie wird aus den beiden 

Begriffen Biologie und Technik gebildet. Durch die Bionik werden Entdeckungen 

bei Pflanzen und Tieren zur Übertragung in die Technik genutzt. Häufig entstehen 

dabei neue technische Lösungen, die Erfindungen genannt werden.

Beispiel: Von der Delfinschnauze zum Wulstbug von Frachtschiffen.

  Biodiversität  i

  Bionik  i

Bionik 
macht Spaß. Da kann 

man viel Interessantes entde-
cken, erforschen und spannende 

Experimente machen!

... und viele 
neue technische Lösungen nach 

Naturvorbildern erfinden!
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Bionik – Erfinden nach Vorbildern der Natur

Biologisches Vorbild: Mördermuschel

Biologisches Modell

Biologisches Vorbild: Kofferfisch

Biologisches Vorbild: Gelbbrauner Kofferfisch

Architekturlösung: Dach einer Markthalle

Technisches Modell

Technische Lösung: Bioniccar

Technische Lösung: Bioniccar

Natur

Von der Natur ...

Technik

... zur Technik

umsetzen

Übertragung

umsetzen
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